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Mit Fünf auf einer Linie 

1 Einleitung 

Seit einigen Jahren bereits arbeitet die Belgische Feuerwehr mit einer 6 Mann starken 

Besatzung auf dem Tanklöschfahrzeug (TLF). Noch bis vor rund einem Jahrzehnt wurde 

dies auch in den Niederlanden und Frankreich so gehandhabt. Für viele Belgische 

Feuerwehrleute war es dann auch mehr als verwunderlich als die Idee aufkam, mit weniger 

Leuten auf dem TLF auszurücken. Im Zuge der Feuerwehrreform von 2015 wurden die 

Begriffe TLF6 und TLF4 für die Ausrückprozeduren etabliert. Ein TLF6 hat sinngemäß 6 

Leute an Bord, während ein TLF4 mit 4 Mann Besatzung ausrückt. Die Belgische 

Gesetzgebung erlaubt – unter bestimmten Bedingungen – das Ausrücken eines TLF4 zu 

einem Brand. 

 

Worin besteht nun der Unterschied zwischen TLF6 und TLF4? In beiden Fällen rückt das 

Fahrzeug mit einem Fahrer-Maschinisten und einem Befehlsführer, der mindestens im 

Rang eines Unteroffiziers steht, aus. Das bedeutet, dass bei einem TLF6 noch zwei Binome 

zur Verfügung stehen, während dies bei einer TLF4-Ausrückprozedur nur eines ist. 

 

Welche Aufgaben lassen sich mit zwei Teams bewältigen und was genau ist der große 

Vorteil in Sachen Schlagkraft von zwei Teams gegenüber nur einem.  

2 Bei jedem Brand Wasserversorgung aufbauen?  

Ein Tanklöschfahrzeug mit sechs Mann an Bord, kann 

gleichzeitig zwei Taktiken ausführen. In der Vergangenheit 

war dies streng geregelt: Die Aufgaben beider Teams 

waren klar definiert und die Duos wurden sogar nach ihren 

Aufgaben benannt: Es war die Rede vom Angriffsteam und 

vom Wasserteam. Diese Binome wurden so bezeichnet, 

weil das eine Binom einen Angriff auf den Brand 

durchführte, während das andere Team Wasserstellen 

suchte und die Versorgung aufbaute. Letztere begaben 

sich dann, ausgerüstet mit Hydrantenschlüssel und 

Standrohr auf die Suche nach einem Hydranten, um 

schnellstmöglich das TLF mit Wasser zu versorgen. Sobald 

ein Hydrant gefunden war, der über genügend 

Wasserdruck und Durchfluss verfügte, wurde das 

Standrohr installiert und eine Versorgungsleitung zum TLF 

abgelegt. Wenn die Wasserversorgung einmal aufgebaut 

war, stand das Binom für weitere Aufgaben zur Verfügung.   

 

In den letzten Jahren stellten sich jedoch verschiedene Erkenntnisse ein: 

• Dass sich ein Brand sehr viel schneller entwickelt als früher, bis zu zehn Mal so 

schnell, 

• Dass die Rauchproduktion gegenüber früher sehr stark zugenommen hat und 

infolgedessen ein enormer Zeitdruck bei der Menschenrettung entstanden ist, 

Bild 1 Ein Feuerwehrmann bei 

der Installation eines Standrohrs 
(Foto: Pierre-Henri Demeyere) 
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• Dass die Feuerwehrleute in der Regel viel besser mit einem Strahlrohr umgehen 

können als früher und somit viel weniger Wasser verbrauchen. 

Diese Feststellungen führten zu einem besseren Verständnis der Brandbekämpfung und 

man erkannte, dass es bessere Arbeitsmethoden gab, als jeden Brand mit einem Angriffs- 

und einem Wassertrupp zu bekämpfen. Durch diese veränderte Denkweise entstand die 

Idee, die Besatzung des Tanklöschfahrzeugs nicht mehr für die Wasserversorgung 

einzusetzen. Es bleiben natürlich weiterhin andere Moglichkeiten:    

• Ein Tankwagen gewährleistet in einer ersten Phase die Versorgung des TLFs, 

gleichzeitig sucht die Besatzung des Tankwagens einen zusätzlichen Hydranten.  

• Die Wasserversorgung für das TLF wird durch die Besatzung eines später 

eintreffenden Fahrzeugs eingerichtet. 

• Der Fahrer des zweiten TLFs pumpt nach dem Eintreffen vor Ort seine 2,500 Liter 

Wasser nach und nach in den Tank des ersten TLFs, sodass dieses nun insgesamt 

über 5.000 Liter Wasser verfügt, ohne dass ein zusätzlicher Hydrant gefunden 

werden muss. 

Der Befehlsführer des ersten TLFs trifft die Entscheidung, ob eine Wasserversorgung 

aufgebaut werden muss.  

 

Bei den meisten Bränden bedarf es in der Tat nicht 2.500 Liter, um den Brand unter 

Kontrolle zu bekommen. In diesen Fällen kann das zweite Team, anstelle der 

Wasserversorgung, sofort mit einer search & rescue Aktion beginnen. Diese Taktik 

ermöglicht es, potenzielle Opfer schneller zu finden und in Sicherheit zu bringen. Der Vorteil 

liegt hier im Zeitgewinn. Das zweite Team kann schneller mit der Suchaktion starten, da 

es die Zeit, die früher für die Wasserversorgung genutzt wurde, jetzt für die Rettung nutzen 

kann. Indem konsequent diese Strategie genutzt wird – natürlich nur dann, wenn der 

Brandverlauf dies zulässt – können letztendlich mehr Menschen gerettet werden.     

3 Welche Distanz kann man mit zwei Mann überbrücken? 

Die Feuerwehr lernt ständig dazu. Noch vor rund zehn Jahren waren die Fahrzeuge 

ausschließlich mit aufgerollten Niederdruckleitungen bestückt. Hierdurch gestaltete sich 

das Ablegen einer längeren Leitung in einem Gebäude als sehr schwierig. Infolgedessen 

wurde sehr oft mit Hochdruckleitungen gearbeitet. Ein großer Vorteil der 

Hochdruckschläuche besteht darin, dass es möglich ist, vorzurücken, während der 

Schlauch bereits unter Druck steht. Das war bei aufgerollten Niederdruckleitungen nicht 

möglich. Dieser Umstand führte dazu, dass die Brandbekämpfung regelmäßig mit einem 

Hochdruck und somit mit einem gefährlich geringen Durchfluss ausgeführt wurde.  

 

Glücklicherweise wurden ab 2008 die Bündel in Belgien eingeführt. Diese fanden Schritt 

für Schritt Eingang in die Arbeitsabläufe und gehörten ab 2020 zur Standardausrüstung in 

den Fahrzeugen. Mittlerweile sind sie aus der täglichen Arbeit der Feuerwehr nicht mehr 

wegzudenken und kommen bei fast jedem Brand zum Einsatz. Der Einsatz der 

Hochdruckleitungen hat in dieser Zeit glücklicherweise im gleichen Maße abgenommen. 

Natürlich war es früher auch möglich mit einer Niederdruckleitung vorzurücken, jedoch 

erwies sich dieses Unterfangen meist als sehr umständlich und überaus anstrengend.  
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Der Nachteil einer ø 45er Niederdruckleitung gegenüber einer Hochdruckleitung ist das 

höhere Gewicht. Dadurch, dass sie viel mehr wiegt, ist sie weniger flexibel und schwerer 

zu handhaben. Das hatte zur Folge, dass man begann dem Schlauchmanagement (hose 

management) bedeutend mehr Aufmerksamkeit zu widmen. In den VS sind 

Hochdrucksysteme schon seit den 70er Jahren nicht mehr in Gebrauch, dort wird beinahe 

ausschließlich mit Niederdruck gearbeitet. Ein Innenangriff mit einer ø 64 mm Leitung ist 

dort keine Ausnahme. Es war daher nicht weiter verwunderlich, dass man von den 

amerikanischen Kollegen viel über den Umgang mit solch schweren Schläuchen lernen 

konnte. In Artikel 24 “Schlauchmanagement” wurden diese Techniken bereits gründlich 

erläutert. 

 

Ein jüngerer Beitrag zu diesem Thema ist der Einsatz von ø 38 mm Leitungen. Der 

Durchfluss eines Schlauches bemisst sich nämlich nicht an dessen Durchmesser, sondern 

am Leistungsvermögen des aufmontierten Strahlrohrs. Anders ausgedrückt: Es ist nicht 

nötig einen Schlauch mit einem Durchmesser von 45 mm einzusetzen, wenn der Nennwert 

des Durchflusses am Strahlrohr 400 bis 500 Liter pro Minute beträgt. Oder noch anders 

gesagt: Wir schleppen viel zu schwere Schläuche mit uns mit, obwohl das gar nicht nötig 

ist. 

 

Bei immer mehr Feuerwehrdiensten stellt sich die Erkenntnis ein, dass ein Schlauch von   

ø 38 mm denselben Durchfluss liefern kann, während die Feuerwehrleute 30% weniger 

Gewicht mit sich herumschleppen müssen. Ein Nachteil der 38er Leitungen sind höhere 

Reibungsverluste. In den meisten Fällen befindet sich der Brandherd jedoch nicht weiter 

als 40 Meter vom Verteilerstück entfernt und die Reibungsverluste lassen sich mit nur 1 

bis 2 bar mehr Ausgangsdruck an der Pumpe bereits kompensieren. Wegen der 

Reibungsverluste ist es allerdings wichtig, nicht mehr als drei Schlauchlängen 

hintereinander abzulegen. Bei einer 38 mm Leitung ist die Schlauchlänge auf maximal 60 

Meter begrenzt, jenseits der 60 Meter steigt der Druckverlust durch die Reibungskräfte zu 

hoch an.  

 

Ein 38 mm Schlauch knickt auch bedeutend schneller ein als eine 45er Leitung. Es bedarf 

also beim Vorrücken eines guten Schlauchmanagements vor allem beim Passieren von 

Ecken, Kanten oder großen Gegenständen. 

 

Regelmäßiges Training sowohl für Schlauchmanagement als auch für die Handhabung der 

38er Leitungen, sind gute Voraussetzungen für ein schnelles und reibungsloses Arbeiten 

des Angriffstrupps. Die Einsatzkräfte können mit weniger Aufwand mehr erreichen. 

Trotzdem sind die Kapazitäten eines einzelnen Duos begrenzt. Beim Ablegen einer langen 

Leitung oder wenn mehrere Ecken oder andere Hindernisse umgangen werden müssen, 

stößt ein Duo schnell an seine physischen Grenzen. Mit einem Schlauch am Boden 

vorzurücken ist immer harte Arbeit. Wenn der Schlauchträger zu einer Ecke zurückkehren 

muss, weil sich der Schlauch dort verhakt hat, dann kostet das viel Zeit und noch mehr 

Energie.   

 

Eine mögliche Lösung des Problems wäre die Mitarbeit des Befehlsführers beim 

Schlauchmanagement. Er führt meist eine Wärmebildkamera mit sich und kann daher nach 

möglichen Opfern suchen, während er beim Ablegen der Leitung hilft. Diese Methode weist 

jedoch einen bedeutenden Nachteil auf. Der Befehlsführer wird nunmehr Teil des 

Angriffstrupps und kann daher kein weiteres Team mehr befehligen und überwachen. Er 

kann das teilweise auffangen, indem er vorher bereits die richtigen Befehle gibt.  
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Bild 2 Übung “Fünf auf einer Reihe” im Posten Nevele 
der HLZ „Zentrum“ (Foto: Wouter Bingé) 

Allerdings, sollte etwas falsch laufen oder sollte die Situation sich rapide verschlechtern, 

dann weiß er nicht mit absoluter Sicherheit, wo genau sich das andere Team befindet. 

4 Neue Methode: Mit Fünf auf einer Reihe 

Eine Taktik, die mehr und mehr Anwendung findet, wird “mit fünf auf einer Reihe” 

bezeichnet. Es läuft im Wesentlichen darauf hinaus, dass die gesamte Mannschaft des TLFs 

für die gleiche Taktik eingesetzt wird. Die Zielsetzung hierbei ist schnellstmöglich Wasser 

auf den Brand abzulegen. Bereits 2018 wurde diese Möglichkeit vom Fachzentrum für Zivile 

Sicherheit in den Standardeinsatzverfahren zum Ablegesystem für Leitungen kurz erwähnt. 

4.1 Beschreibung der Methode 

Der Strahlrohrführer geht voran. Seine Rolle sieht vor, dass er den Weg zum Brandherd 

erkundet. Außerdem gewährleistet er die Rauchgaskühlung. Früher folgte sein Kollege ihm 

dichtauf mit dem Schlauch und es war sogar üblich, dass zwischen Strahlrohrführer und 

Schlauchträger Körperkontakt bestand. Das hatte zur Folge, dass der Schlauchträger die 

gesamte Last des Schlauches allein bewegen musste. Fortschrittliche Entwicklungen auf 

dem Gebiet des Schlauchmanagements bewirkten jedoch ein Umdenken und in der 

modernen Brandbekämpfung befindet sich der zweite Mann mittlerweile etwa vier Meter 

hinter dem Strahlrohrführer. Auf diese Weise „zieht” der Lanzenträger etwa vier Meter 

Schlauch selbst und der Schlauchträger ist erst für den nachfolgenden Abschnitt 

verantwortlich. 

Der einzuhaltende Abstand sollte 

nicht zwingend auf vier Meter 

festgelegt werden. Das Team 

muss sich hierbei den Umständen 

vor Ort anpassen. Wenn der 

Strahlrohrführer um eine Ecke 

herumgeht, kann natürlich der 

Schlauchträger bis zu dieser Ecke 

vorrücken, um dort kurzzeitig in 

Position zu gehen und den 

Schlauch nachgleiten zu lassen. 

Auf diese Weise kann er die 

Reibungskräfte an der Ecke 

aufheben und dafür sorgen, dass 

der Einsatz schneller verläuft.  

Wenn die gesamte Besatzung des 

TLF’s auf einer Linie arbeitet, 

dann kommt ein weitaus 

komplexeres System für das 

Schlauchmanagement zum 

Einsatz. Der Strahlrohrführer 

übernimmt die Leitung und ihm 

folgen im Abstand von rund vier 

Metern weitere Schlauchträger, 

die gemeinsam helfen den 

Schlauch vorwärtszubewegen. 
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Auf diese Weise wird die Besatzung auf rund 20 Meter Schlauchlänge verteilt. An dieser 

Stelle sei nochmal erwähnt, dass die Abstände von vier Meter eine nicht verbindliche 

Richtlinie sind. 

In den meisten Fällen befindet sich der Brandherd weniger als 20 Meter vom Eingang 

entfernt. Sollte der Brandherd sich weiter weg befinden, müssen die Abstände zwischen 

den Feuerwehrleuten natürlich dementsprechend erhöht werden. Dabei sollte nicht außer 

Acht gelassen werden, dass der Strahlrohrführer der Gefahr am nächsten ist. Deswegen 

sollte sich der zweite Mann stets in dessen Nähe befinden, der Abstand zwischen 

Strahlrohrführer und Schlauchträger sollte daher nicht mehr als vier Meter betragen. Die 

drei weiteren Teammitglieder können auf die restliche Schlauchlänge verteilt werden. 

 

Auch hier ist es wichtig, dass die Mannschaft sich den einsatzspezifischen Gegebenheiten 

anpasst. Wenn der Schlauch beispielsweise um eine Ecke oder durch eine Türöffnung 

verläuft, ist es sinnvoll eine Person dort zurückzulassen, damit diese die Reibung zwischen 

Schlauch und Wand verhindert oder die Türöffnung weitestgehend verschließt. 

4.2 Die Rolle des Befehlsführers 

Der Befehlsführer kann sich entweder mit der Mannschaft am Aufbau der 

Wasserversorgung beteiligen oder er überlässt es seinen Leuten, den Angriffsschlauch 

abzulegen, während er selber seine Erkundung fortsetzt und sich auf diese Weise ein 

kompletteres Bild der Situation verschafft (verbessertes Umgebungsbewusstsein). 

Schlussendlich kann der Befehlsführer auch entscheiden, außerhalb des Gebäudes zu 

bleiben und dort, bis zu dessen Eintreffen, die Aufgaben des Offiziers zu übernehmen. 

 

Bei dieser Entscheidung spielt die Anzahl der im TLF vorhandenen Wärmebildkameras eine 

Rolle. Wenn nur eine einzige WBK mitgeführt wurde und der Befehlsführer diese für sich 

beansprucht, sollte er sich dem Angriffstrupp anschließen. Idealerweise positioniert er sich 

beim Vorrücken hinter dem Strahlrohrführer. Somit können die Bilder der WBK dem 

Strahlrohrführer bei der Lokalisierung des Brandherdes behilflich sein. Wenn der Brand 

entdeckt wurde, sollte der Befehlsführer zum Strahlrohrführer aufrücken und sich neben 

diesem platzieren. Die WBK kann sehr hilfreich sein, sowohl beim ersten Angriff auf den 

Brandherd wie auch bei den Nachlöscharbeiten in einem Bereich mit sehr beschränkten 

Sichtverhältnissen.  

4.3 Antiventilation 

Bei der klassischen Arbeitsweise mit nur einem Angriffstrupp, bestehend aus zwei 

Personen, ist es nahezu unmöglich Antiventilation zum Einsatz zu bringen, wenn kein 

Rauchstopper mitgeführt wird. Der zweite Mann ist in diesem Fall gezwungen, sich in 

unmittelbarer Nähe des Strahlrohrführers aufzuhalten. Wenn jedoch die gesamte 

Besatzung des TLF als Angriffstrupp auf der gleichen Linie eingesetzt wird, kann problemlos 

ein Mann an der Türe zurückbleiben, um die Rolle des door man zu übernehmen.  
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Die Rolle des door man besteht darin, die Türe so dicht wie 

möglich zu schließen und gleichzeitig dafür zu sorgen, dass 

der Schlauch weiter nachkommt. Indem die Türöffnung auf 

die Breite des Schlauches reduziert wird, kann nur eine sehr 

begrenzte Menge Frischluft einströmen. Wenn die Türe die 

einzige Öffnung ist, die dem Feuer zur Verfügung steht, 

wird diese Maßnahme in den meisten Fällen dazu beitragen, 

dass der Brand sich nicht oder nur sehr langsam 

weiterentwickelt. Ein zweiter wichtiger Aspekt dieser 

Arbeitsweise ist das Begrenzen des Rauchgasausstroms. 

Die Position des door man sollte sorgfältig ausgewählt 

werden. In einem Appartementgebäude ist dies sicherlich 

die Wohnungstüre. In einem Bürogebäude kann dies aber 

auch schon die Zugangstüre zum Stockwerk sein. 

 

Die Person an der Türe muss aufmerksam bleiben und der 

Kommunikation folgen. Die ideale Positionierung dafür ist 

an der Innenseite der Türe im Raum. Möglicherweise bittet 

der Angriffstrupp über Funk um Unterstützung oder er zieht 

sich sogar zurück und meldet, dass er auf dem Weg zur 

Türe ist, um den Raum zu verlassen. In jedem Fall ist es 

wichtig, dass die Durchsagen gehört werden. 

 

Der Feuerwehrmann an der Türe bleibt dort solange sitzen, bis der nächste Kollege bei ihm 

ankommt. Anschließend übernimmt der neu eingetroffene Kollege die Rolle des “door man” 

und positioniert sich in der Türöffnung. Dadurch steht eine weitere Person für die 

Brandbekämpfung zur Verfügung. 

 

Der Einsatz eines Rauchstoppers ist eine noch effizientere Weise, um den Einstrom von 

Frischluft und den Ausstrom der Rauchgase einzuschränken. Das Mitführen und Anbringen 

eines Rauchstoppers ist mit einem Trupp von fünf Leuten bedeutend einfacher als bei 

einem Zweierteam. Im Idealfall sollte das zweite Binom des TLF’s den Rauchstopper mit 

sich führen, da das erste Binom mit dem Ablegen der Leitung und den Bundels beschäftigt 

ist. In den meisten Fällen wird der Rauchstopper im Türrahmen der ersten Türe 

angebracht, aus die Rauch ausströmt oder bei der erwartet wird, dass bei der Öffnung 

Rauch ausströmen wird. Sobald der Rauchstopper angebracht wurde, muss nur noch dem 

Reibungspunkt am Türrahmen die nötige Beachtung geschenkt werden. Wenn der Schlauch 

geradeaus, mittig durch die Türöffnung verläuft, wird nur geringe bis gar keine Reibung 

entstehen. Wenn der Schlauch jedoch hinter der Türe sofort nach links oder rechts abbiegt, 

wird am Berührungspunkt mit dem Türrahmen oder mit dem Türblatt sehr viel Reibung 

entstehen.  

4.4 Was geschieht nach dem Start des Angriffs? 

Eine Mannschaft von fünf Feuerwehrleuten wird sich mit Schlauch schnell und geschickt 

vorwärtsbewegen. Sobald der Strahlrohrführer eine Position erreicht hat, aus der er den 

Brand angreifen kann, wird sich der Schlauch nicht mehr viel nach vorne bewegen. Daraus 

können sich zwei verschiedene Situationen ergeben: 

• Der Befehlsführer bleibt beim Strahlrohrführer. 

Bild 3 Der “Door man” in Aktion 
(Foto: Ed Hartin) 
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• Der Befehlsführer lässt den Angriffstrupp, bestehend aus zwei Mann, den Brand 

angreifen, während er selbst andere Aufgaben übernimmt, wie beispielsweise das 

zweite Team zu befehligen, eine gründliche Erkundung durchzuführen oder sich mit 

dem Offizier zu besprechen… 

Es ist in dieser Phase des Angriffs wichtig, dass der Strahlrohrführer eine WBK in seiner 

Nähe hat, um den Effekt seiner Maßnahmen begutachten zu können und falls nötig seine 

Technik anzupassen. Dies lässt sich entweder über den Befehlsführer bewerkstelligen, der 

die Position neben dem Strahlrohrführer einnimmt, um diesen mit Informationen zu 

versorgen oder aber der Befehlsführer übergibt die Kamera an den zweiten Mann des 

Angriffsbinoms (in Belgien wird dieser meist als Nummer 2 oder Schlauchträger 

bezeichnet). Falls mehrere WBK’s verfügbar sind, wird die Nummer 2 bereits eine bei sich 

tragen.  

 

In dem Moment, im dem der Strahlrohrführer seine Angriffsposition erreicht, befindet sich 

die Nummer 2 (oder Schlauchträger) einige Meter hinter ihm auf der Linie. Es wird 

erwartet, dass der Schlauchträger zum Strahlrohrführer aufrückt und dabei den Schlauch 

in einer Schlaufe ablegt. Auf diese Weise entsteht am Angriffspunkt wieder der klassische 

Angriffstrupp, wie beim Arbeiten im Binom. Mit dem Unterschied, dass sie durch das 

Arbeiten zu fünft auf einer Linie bedeutend schneller auf den Brand vorgerückt sind. Durch 

das Ablegen einer Schlaufe entsteht eine Reserve von etwa vier Meter, die es erlaubt 

schnell auf den Brandherd vorzurücken, ohne die restliche Schlauchlänge bewegen zu 

müssen. 

 

Das zweite Binom hat von diesem Moment an nichts mehr zu tun und steht dem 

Befehlsführer für andere Aufgaben zur Verfügung. Oftmals werden sie für eine search & 

rescue (primary search) Operation eingesetzt.  

5 Vorteile 

Was genau sind jetzt die Vorteile für das Vorrücken zu fünft auf einer Linie? Brände 

entwickeln sich viel schneller als früher. Ein System, bei dem fünf Feuerwehrleute auf einer 

Linie arbeiten, ermöglicht ein sehr viel schnelleres Ablegen der Versorgungs- und 

Angriffsleitungen. Dadurch lässt sich der beschleunigte Brandverlauf zumindest teilweise 

kompensieren.   

 

Der gesamte Einsatz gestaltet sich für den Befehlsführer als bedeutend übersichtlicher. In 

der ersten Phase des Einsatzes ist der Brandherd meist noch nicht lokalisiert. Es besteht 

daher ein ernstzunehmendes Risiko für das vorrückende Personal. Der Befehlsführer weiß 

zu diesem Zeitpunkt nicht, wo genau sich der Brand befindet, welches Ausmaß er hat, mit 

welcher Geschwindigkeit er sich ausbreitet, ...  Es gibt also eine Menge unbekannter 

Variablen, die sich schwierig, bis gar nicht einschätzen lassen. Wenn dann gleichzeitig auch 

noch eine Search & Rescue Operation eingeleitet werden muss und der Such- und 

Rettungstrupp gezwungen ist selbständig und ohne Wasser zu arbeiten, dann wird es für 

den Befehlsführer immer schwerer den Überblick zu behalten. Beim Arbeiten mit fünf auf 

einer Linie befindet sich das komplette Team hinter dem Strahlrohr und somit in einer 

geschützteren Position, außerdem weiß der Befehlsführer zumindest ungefähr, wo sich 

seine Mannschaften aufhalten. 
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Die Vorteile dieser Arbeitsweise treten vor allem bei Einsätzen in größeren Räumlichkeiten, 

wie beispielsweise Tiefgaragen, Industriegebäude, Hotels, Großraumbüros oder auch 

komplexe Appartementstrukturen zum Vorschein. In einer normalen Wohnung müsste es 

möglich sein, um auch zu zweit schnell eine Angriffsleitung abzulegen.  

 

Während des Vorrückens auf den Brand können die beiden letzten Teammitglieder (in 

Belgien auch Nummer drei und vier genannt) bereits mit der Suche nach eventuellen 

Opfern beginnen. Entlang der abgelegten Schlauchlängen können sie die rechte und linke 

Seite absuchen. Dabei können sie sich auch bereits mit den Gegebenheiten im Inneren 

vertraut machen: Wie ist die Raumaufteilung? Wo befinden sich Türen? Sind diese 

verschlossen oder offen? Diese Informationen können später beim search & rescue sehr 

wichtig sein. Indem sie aktiv beim Vorrücken mitwirken, können die beiden nachrückenden 

Kräfte sich ein Bild des Brandobjektes und des Brandgeschehens formen: Wie ist die 

Rauchentwicklung? Wie hoch ist die Hitze? Die Suche lässt sich dadurch anschließend 

effizienter gestalten, was wiederum die Überlebenschancen der potenziellen Opfer erhöht. 

Falls einer der beiden eine Wärmebildkamera mit sich führt, kann diese auch zur 

Opfersuche eingesetzt werden. Wenn nur der Befehlsführer eine WBK mitführt, fällt es in 

seinen Aufgabenbereich beim Vorrücken nach eventuellen Opfern Ausschau zu halten. 

 

Wenn plötzlich eine Person entdeckt wird, ist sofort ausreichend Personal vorhanden, um 

das Opfer zu evakuieren. In den meisten Fällen wird die Bergung durch die beiden 

nachrückenden Kräfte ausgeführt. Abhängig vom Fundplatz des Opfers werden der 

Strahlrohrführer, der Schlauchträger und der Befehlsführer zusammenarbeiten, um das 

Opfer nach hinten durchzureichen. Die nachrückenden Teammitglieder werden in diesem 

Moment zur Search & Rescue Crew. Sie werden das Opfer aus dem Gefahrenbereich 

bringen, während die drei anderen weiter auf den Brand vorrücken. 

 

Ein weiterer Vorteil der Arbeitsweise von fünf auf einer Linie, ist die Möglichkeit, das höhere 

Gewicht einer 45er Leitung im Vergleich zur 38er Leitung zumindest teilweise durch mehr 

Körperkraft ausgleichen zu können. Es ist daher die ideale Einsatztechnik für Situationen 

in denen keine 38er Leitung verfügbar ist oder in denen ausnahmsweise entschieden wird, 

eine 70er Leitung in Stellung zu bringen.    

6 Kombination mit anderen Techniken 

Diese Taktik lässt sich mit verschiedenen, bereits im Zweierbinom eingesetzten, 

klassischen Ablagetechniken, wie bspw. die Mitnahme einer Schlauchreserve in Form einer 

Schlaufe, kombinieren. Eine Schlaufe zu formen ist eine sehr nützliche Arbeitsweise, um 

einige Meter Schlauch nach Innen zu bringen. Der Schlauchträger zieht die Schlaufe hinter 

sich her. Auf diese Weise muss er nicht immer die gesamte Leitung bewegen, aber hat 

dennoch zu jeder Zeit eine Schlauchlänge von etwa drei bis vier Meter direkt hinter sich. 

In dem Moment, in dem der Strahlrohrführer eine Stelle erreicht, von der aus er den Brand 

direkt angreifen kann, stoppt das Vorrücken. Der große Vorteil der Schlaufe ist, dass der 

Schlauch nun nicht in einer geraden Linie nach draußen verläuft, sondern eine Reserve von 

drei bis vier Meter vorhanden ist. Diese Schlauchlänge ermöglicht es, noch ein weiteres 

Stück vorzurücken, um unmittelbar nach dem Niederschlag des Brandes mit den 

Nachlöscharbeiten zu beginnen.  
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Der Nachteil dieser Arbeitsweise ist, dass die Schlaufe oft an Einrichtungsgegenständen 

hängenbleibt, was das Vorrücken erheblich verlangsamen kann. Desto kleiner der Raum 

ist, desto höher liegt die Wahrscheinlichkeit, dass diese Situation eintritt. 

 

Wenn die Fünf-auf-einer-Linie-Taktik mit einer Schlaufe kombiniert wird, dann wird die 

Schlaufe am besten angelegt, im Moment, in dem der Strahlrohrführer am Angriffspunkt 

ankommt. Bis zu diesem Zeitpunkt liegt der Schlauch in einer geraden Linie und wird von 

vier Personen vorwärtsgezogen. Dabei wird vermieden, dass er sich an Möbel oder anderen 

Einrichtungsgegenständen verhakt. Sobald der Strahlrohrführer meldet, dass er seinen 

Angriffspunkt erreicht hat, rückt der Befehlsführer mit der WBK zu ihm auf. Die restlichen 

drei Teammitglieder ziehen weiteren Schlauch nach und formen damit direkt hinter dem 

Strahlrohrführer eine Schlaufe. Dabei achten sie peinlich genau darauf, ihren Kollegen nicht 

bei seiner Arbeit zu stören oder ihn sogar aus dem Gleichgewicht zu bringen. Die Nummer 

zwei bleibt anschließend dicht beim Strahlrohrführer, während das andere Binom (Nummer 

drei und vier) in den search & rescue Modus schaltet.  

 

“Fünf auf einer Linie” ist eine Taktik, die in allen Zonen der Provinz Antwerpen eingeführt 

wurde. Karel Van Heetvelde, Steve De Blauwe und Ronny Cornelis haben eine vollständige 

Methode entwickelt, um schnell mit vier oder fünf Teammitglieder vorzurücken. Dabei 

machen sie Gebrauch von verschiedenen Kommandos, die einen reibungslosen 

Einsatzablauf ermöglichen:   

- Schlauch: die gesamte Mannschaft rückt mit Schlauch vor. 
 

- Aufrücken: Nummer vier rückt auf die Position von Nummer drei auf, Nummer drei zu 
                   Nummer zwei, usw. 

 

- Tür: der Strahlrohrführer ist an einer Türe angekommen. 
 

- Stopp: der Befehlsführer ordnet eine kurze Pause an. 
 

- Rückzug: die gesamte Mannschaft dreht um. 

 

Diese Kommandos formen aus vier oder fünf Personen ein Team. 

Beherrscht eine Mannschaft erst einmal diese Methode, wird sie 

sehr viel effizienter beim Ablegen der Leitung. Das Vorrücken mit 

Schlauch, das früher im Zweierbinom oft zu einer echten 

Herausforderung wurde, erweist sich nunmehr als bedeutend 

angenehmer und sehr viel weniger kraftraubend. 

 

Eine andere Technik, die sich immer größerer Beliebtheit erfreut, 

ist der Gebrauch eines Beines anstelle der Arme, um den 

Schlauch nach vorne zu bringen. Dies wird erreicht, indem der 

Unterschenkel des hinteren Beines über den Schlauch gelegt wird 

(sh. Bild 4). Der Schlauch läuft dann durch die Beine hindurch. 

 

Beim Vorrücken wird der Unterschenkel nach vorne gedrückt. 

Der Schlauch wird dabei unter dem Fuß eingehakt und mit nach 

vorne gezogen. Die Muskeln in den Beinen sind bedeutend 

stärker als die Armmuskeln. Bei dieser Methode profitiert man 

von den stärkeren Beinmuskeln, um den Schlauch relativ einfach 

zu bewegen.  

Bild 4 Korrekte Haltung 
des Beins über dem 
Schlauch          
(Zeichnung: Bart Noyens) 
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Diese Methode kann sehr nützlich sein, vor allem bei leichteren Feuerwehrleuten an oder 

bei Leuten, die über wenig Kraft in Arme oder Oberkörper verfügen.  

 

Aaron Fields vom Seattle Fire Department hat diese Methode unter dem Namen The Nozzle 

Forward in den VS eingeführt. Dort wird die Technik hauptsächlich angewandt, um 

Schläuche von 64 mm zu verlegen, da dies dort der am häufigsten eingesetzte 

Durchmesser für Angriffsleitungen ist.   

 

Die Technik hat allerdings einen entscheidenden Nachteil gegenüber der traditionellen 

Methode. Wenn der Strahlrohrführer sie anwendet, dann befindet sich der Schlauch (und 

damit das Strahlrohr) zwischen seinen Beinen. Dadurch hat er weniger Einfluss auf die 

Richtung des Strahlrohrs. Beim Vorrücken auf traditionelle Weise klemmt der 

Strahlrohrführer den Schlauch in seine Achselhöhle, wodurch es ihm möglich ist, durch 

einfache Körperdrehungen die Richtung des Schlauchs und des Strahlrohrs zu 

kontrollieren. Er kann somit das Löschwasser sehr genau anbringen, was wiederum zu 

einer deutlich höheren Effizienz beiträgt. Hinzu kommt, dass der Strahlrohrführer eigentlich 

nur eine begrenzte Schlauchmenge bewegen muss und dies müsste auch ohne spezielle 

Technik möglich sein.  

 

Für den Schlauchträger kann sich die Technik allerdings als sehr hilfreich erweisen, wenn 

beispielsweise mit einer 45 mm Leitung im Binom vorgerückt wird. Vor allem der 

Schlauchträger muss dann oftmals eine große Menge Schlauchgewicht bewegen. Wenn mit 

vier oder fünf auf einer Linie gearbeitet wird, überwiegen wohl eher die Nachteile. Denn in 

dieser Konstellation muss jede Person auf der Linie nur ein kleines Stück Schlauch bewegen 

und es bedarf keiner besonderen Technik.  

7 Nachwort 

Im Laufe meiner Karriere bei der Feuerwehr habe ich folgende Veränderungen erlebt: 

• Strahlrohrtechniken 

• Türöffnungsprozedur mit Strahlrohr 

• Wärmebildkamera 

• Bündel 

• Schlauchmanagement 

• Piercing nozzles 

• Das Einstellen der Standardversorgung des TLF 

• Rauchstopper 

• Forcible Entry 

• 38 mm 

Die Reihenfolge der Veränderungen ist nicht überall dieselbe. Nicht jede Organisation ist 

bei der Einführung der Neuerungen auf dem gleichen Stand.  
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“Mit Fünf auf einer Linie” ist wieder eine neue Taktik, um die Feuerwehr besser und 

effizienter zu machen.    

 

Die Feuerwehr ist gut beraten allen Veränderungen offen gegenüberzustehen, welche ihr 

dazu verhelfen, besser, schneller und effizienter zu werden. Zu guter Letzt geht es sich 

doch immer darum Brände zu löschen und Menschen zu retten … 
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